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ABLAUF

Anregungen aus der Praxis 

Während der Digitalisierungstagung der BAG W
(Juni 2022) konnten Mitarbeiter:innen der Woh-
nungsnotfallhilfe & Menschen, die Wohnungs-
losigkeit erfahren haben einbringen, welche Fra-
gen sie besonders interessieren. 

Konzeptionierung 

Fokus auf ausgewählte Themenbereiche: Inter-
netgestützte Angebote, digitale Angebote vor
Ort, Trainings & Qualifikation, Software, Wünsche
an die BAG W zum Thema Digitales 

Durchführung 25.05. - 03.07.2023 

Link zur Online-Umfrage wurde an über
2.100 E-Mail-Adressen gesendet (weitüber-
wiegend aus freiverbandlichem Hilfesystem)

Auswertung 

542 Mitarbeiter:innen aus unterschiedlichen Einrichtungen und
Diensten der Wohnungsnotfallhilfe haben teilgenommen (freie
Träger: 91%, kommunal 7%, 2% kommunal & freier Träger).
Verzeichnet wurden Rückmeldungen aus fast allen Bundesländern.
Aus Bremen keine Teilnahme verzeichnet. 

Ergebnisse & Diskussion 

Präsentation der Ergebnisse auf Fach-
vorträgen und in Fachartikel in BAG W-
Zeitschrift “wohnungslos” 
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14 % “Anderes” 
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Rechtliche Unsicherheiten (Internet)  
Klient:innen haben selbst Computer, Internet, Lademöglichkeit 
unpassend für jeweiligen Angebotstyp
personell nicht leistbar (Wartung) 
nicht finanzierbar 
bauliche/infrastrutkurelle Hürden 
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2 % Beratend 
Klient:innen als Geschädigte

3 % Anderes 
Hassrede, Hacking, illegale
Downloads 

2 % Keine Angabe
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Digitale Teilhabe und andere Herausforder-
ungen der Wohnungsnotfallhilfe stehen nicht
miteinander in Konkurrenz. 

»Digitalisierung und digitale
Teilhabe sollten mit höchster
Priorität bearbeitet werden.«

»Wir würden uns wünschen, dass grund-
sätzliche Fragen des Wohnungsnotstandes
diskutiert werden und nicht von Schein-
Dringlichkeiten überlagert werden.«

»Digitalisierung sollte keine
weitere Hürde, sondern eine
Erleichterung sein.«

»Digitalisierung ist ein zusätz-
liches Arbeitsfeld der sowieso
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